Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2644 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Industrieverwaltungsgesellsdiaft mbH, 
Bad Godesberg 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Warum ist die freie Rücklage in Höhe von 80,477 Mio DM 
= 160 V. H. des Stammkapitals der Industrieverwaltungs- 
gesellschaft mbH, die aus einer Kapitalherabsetzung ent- 
standen ist und in der Bilanz der Gesellschaft vom 31. De- 
zember 1959 ausgewiesen wurde, nicht unmittelbar nach Ab- 
lauf des Sperrjahres ausgeschüttet worden? 

2. Wann ist mit einer Ausschüttung der bis jetzt durch die 
freie Rücklage gebundenen Mittel zu rechnen? 

3. Wenn an eine Ausschüttung nidit gedacht werden sollte: 

a) Ist die Lage des Bundeshaushalts so gut, daß auf 80,477 
Mio DM verzichtet werden kann? 

b) Sollen mit den Mitteln Aufgaben finanziert werden, die 
anderenfalls einer parlamentarischen Bewilligung unter- 
liegen würden? 

c) Warum hat die Gesellschaft in dieser Situation nidit 
wenigstens den Lastenausgleich passiviert oder abgelöst? 


Bonn, den 7. April 1961 


Dr. Atzenroth 
Dr. Mende und Fraktion 
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